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Ab Oktober
Betriebliche Aktivitäten auf
Betriebsversammlungen, In-
formationsveranstaltungen
und Postkartensammelak-
tionen: Motto: »Sparpaket –
Annahme verweigert«.

20. Oktober
Demonstration des Aktions-
bündnisses »Nein zur Agen-
da 2010« ab 18 Uhr, Parade-
platz Mannheim.

21. Oktober
Leiharbeitstour »Gleiches
Geld für gleiche Arbeit« mit
dem Aktions- und Informa-
tionstruck von 11 bis 17
Uhr auf den Mannheimer
Kapuzinerplanken.

26. Oktober
Veranstaltung des IG Metall-
Senioren-Arbeitskreises zu
dem Thema »Rente mit 67«
und dem Film »Renten-
angst« mit anschließender
Diskussion im Mannheimer
Gewerkschaftshaus ab 17
Uhr.

13. November
Demonstration auf dem
Schlossplatz in Stuttgart.
Die IG Metall Mannheim
und Heidelberg ruft alle Me-
tallerinnen und Metaller auf,
sich an der Demonstration
zu beteiligen.

Kurswechsel jetzt
AKTIONEN IM
HERBST 2010

Sparpaket, Anstieg von Leiharbeit, Rente mit 67 und Gesund-
heitsreform: Anlässe genug, um aktiv zu werden und Widerstand
zu leisten. Die metallzeitung sprach mit Reinhold Götz, dem
Ersten Bevollmächtigten der Mannheimer IG Metall.

Warumwird die IGMetallMann-
heim aktiv?
Reinhold Götz:Wir brauchen einen
Kurswechsel der Politik. Mit dem
Sparpaket will die Bundesregie-
rung ihren Haushalt in Ordnung
bringen. Zur Ader gelassen wer-
den vor allem Arbeitslose und
Hartz IVEmpfänger.DieVerursa-
cher der Krise, Bankmanager und
Finanzspekulanten werden aber
weiterhin verschont. Hinzu
kommt die Rente mit 67, die un-
gerechte Gesundheitsreform und
dass Leiharbeitnehmer als billige
Arbeitskräfte missbraucht wer-
den.

Was plant Ihr konkret?
Götz: Neben den bundesweiten
Aktivitäten mit unserer Demons-
tration am 13. November in Stutt-
gart werdenwir abOktober in den
Betrieben Aktionen während der
Arbeitszeit durchführen, mit dem
Leiharbeitstruck in der Mannhei-
mer Fußgängerzone informieren.
Und wir werden eine Veranstal-
tung mit Film zu dem Thema
Rente mit 67 anbieten.

Was erwartest Du?
Götz: Dass die Menschen ihren
Unmut nicht nur am Stammtisch
sondern auch auf der Strasse und

im Betrieb zeigen und sich an den
Aktivitäten beteiligen. Nur ge-
meinsamundmächtigwerdenwir
den Kurswechsel schaffen. ■

Reinhold Götz, der Erste Bevollmäch-

tigte der IG Metall Mannheim
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www.rhein-neckar.igm.de
Seit dem 1. September ha-
ben die Verwaltungsstellen
Heidelberg und Mannheim
eine gemeinsame Internet-
präsenz. Reinschauen lohnt
sich.

Film »Rentenangst«
26. Oktober um 17 Uhr im Gewerkschaftshaus Mannheim

Helmut Kuhn, Vorsitzender der
DGB-Senioren in Mannheim,
ging in seiner Begrüßung auf das

Motto der Veranstaltung »Heute
Lohndumping –morgenAltersar-
mut« ein und stellte die Referen-

ten des Tages vor. Ni-
co Landgraf, neuer
DGB- Landesvorsit-
zender, und Roland
Sing, Vizepräsident
des Sozialverbandes
VdK, legten in ihren
Vorträgen dar, wie
die Politik systema-
tisch die Sozialkas-
sen heruntergewirt-

Ist die gesetzliche Rente tatsäch-
lich so schlecht, wie von interes-
sierter Seite behauptet wird? Ist
die private Altersvorsorge dasAll-
heilmittel für die »leere« Renten-
kasse? Stehen womöglich massive

wirtschaftliche Profitinteressen
hinter der bewussten Falschinfor-
mation und Panikmache? Diese
und andere Fragen werden disku-
tiert am 26. Oktober ab 17 Uhr im
Gewerkschaftshaus. ■

schaftet hat, um damit den Nähr-
boden für die Privatisierung zu
bereiten. In ihrerKritik an der un-
sozialen Arbeitsmarkt-, Sozial-
und Rentenpolitik der Bundesre-
gierung riefen sie die Menschen
dazu auf, aktiv zu werden. Ob
durch die Unterstützung des
Bündnisses »Köpfe gegen Kopf-
pauschale« oder durch Beteili-
gung an den regionalen Aktivitä-
ten gegen das Sparpaket und die
Teilnahme an der Demonstration
am 13. November in Stuttgart. ■

Erfolgreicher Seniorentag in Mannheim
Rund 400 Gäste kamen am 17. September in die Baumhainhalle zum DGB.

Gute Organisation und sachkundige Referenten




